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1 Einleitung 

Die Daiichi Sankyo Real Estate GmbH plant auf dem Werksgelände in Pfaffenhofen an der Ilm den Neu-

bau des Gebäudes F5. Das geplante Gebäude verfügt über ca. 4.000 m² Grundfläche, bestehend aus 

einer erdberührten Ebene 0 sowie den darüber liegenden Ebenen 1 – 6.  

Im Rahmen des Neubaus werden im Gebäude mehrere AwSV-Anlagen errichtet und betrieben. Die 

Anlagen und Anforderungen AwSV sind in meiner Gutachtlichen Stellungnahme 155824, Index 2 vom 

24.04.2025 beschrieben. 

Mit der vorliegenden ergänzenden Stellungnahme zur Eignungsfeststellung werden alle betroffenen 

Anlagen AwSV nochmals zusammenfassend aufgeführt und die Notwendigkeit einer Eignungsfeststel-

lung gemäß §42 AwSV [2] in Verbindung mit dem Wasserhaushaltsgesetz WHG [1] sowie mögliche 

Ausnahmen der Erfordernis einer Eignungsfeststellung nach §41 AwSV [2] beschrieben. 

2 Gesetze und Verordnungen 

[1] Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz WHG) vom 31. Juli 2009 mit 

Änderung vom 22. Dezember 2023 

[2] Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) vom 18. April 

2017, Bundesgesetzblatt Jahrgang 2017 Teil I Nr. 22 

  





10-100 m³
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3.3 Tankstation West mit drei Abfülleinrichtungen (Anlage Nr. 24 – 26) 

Das Konzentrat aus der Abwasserbehandlung wird über die Abfüllstelle im Außenbereich (Tabelle 1, 

lfd. Nr. 24) in einem Tanklastzug abgefüllt und anschließend als Abfall entsorgt. Die Anlage ist in die 

Gefährdungsstufe D eingestuft. Hierbei handelt es sich um eine Aufstellfläche für die TKW (Abfüllflä-

che), die aus bauaufsichtlich zugelassen Fertigteilen geplant ist. Es wird ein bauaufsichtlich zugelasse-

ner und chemisch gegenüber den anzufüllenden Medien beständiger Fugendichtstoff gewählt. 

Bei der Abfüllfläche handelt es sich um eine Ablauffläche. Diese entwässert in ein Sicherheitsauffang-

becken. Das Sicherheitsbecken weist eine Rohrleitung mit einem Absperrschieber auf. Im Normalfall 

wird anfallender Niederschlag durch die Rohrleitung und damit durch das Sicherheitsbecken durchge-

führt und in den Schmutzwasserkanal geleitet. Während Abfüllvorgange wird der Absperrschieber ver-

schlossen, so dass anfallende Flüssigkeiten über einen Überlauf der Rohrleitung im Auffangbecken zu-

rückgehalten werden. Als Sicherheitseinrichtung ist eine Aufmerksamkeitstaste und Not-Aus Bestäti-

gung vorgesehen. Das Sicherheitsbecken ist für das Leckagevolumen sowie einer Regenspende über 

72 Stunden bei einer 5-jährigen Wiederholhäufigkeit ausgelegt. 

Der Wirkbereich nach DWA-A 779 befindet sich vollständig auf der Dichtfläche. Im Bereich der Kupp-

lungsstellen ist eine Spritzschutzwand mit einer Höhe von 3 m geplant. 

 

 

Abbildung 1 Übersichtsplan der geplanten Abfüllstelle 






